
«r. 393. Mittwock den 3H. Dezember »85O.

Z, 2>88, ft) . , , ) , - < . , ,

AnempfchlMg t
I n der Spezerei-, Material-, Wein- und

Delikatessen - Handlung

Johann Hlehel,
am.ymipiplaße,

find soeben frische Zufuhren von nachbenanntcn Artikeln
angelangt, als: defter M a i l . 8trHeIli«<> und

8»^« l j n^n «I<? Hŝ »l>t<?« in Büchsen, russ. G»«»»
«ll»«»O,» mit M»xe<l»L'»klOH eingelegt, Hambnr«
gcr ^ » N l l i i r i e t l z v , Z^«t<l«H^«lQll^i>, marin.
H»I<?, L l r i e k v » (Nennangen) und echt i»u»8.
^»t«»«;!,»,^ ^ » v i a r , dann schönste und beste

t « « l ^ I I » , mehrere Sorten llRizH2»»«<?l»>v<?«8 î>

und I5»»»<»rNt>z8«1!«, beste Sorten von t r«« lx . ,
^ „ ß l . UNd I^«'C«A««2-^0,»l', N5Hjß ' -«« I>
kt»n , grüne und schwarze «Mivvn , ncu ausgesuchte

mit und ohne Kcril, ^>i»»lDt»Oi'^«» I'HßslloI«,
<»riz,3Ht»pl< l , s>l»iz«»l;^zz, F i«zt»»t»t?n; gc
schälte Zl i rnO «, I»N»t»,n<?,z und K'lzDHioNe,
Zl«'öz,l,«O«' AwOt««l«li<?i», hart- und wcich-Q»»»»
«lirtt»« «ZkUt in eleganten Schachteln, aUc Sorten
(!I»t>««>l»<l<?n mit und ohne ^H,»zn<», so wie
anch gefüllte l)l»l>«t>I»6-I"i5«tjlI<?«, <3t'»x,t'i'
und L'^( «j«k«^8<?r H^viOknek, MH««l«l»t»
und I ^kOt^v i z^ ro t ; echt russ. t l !» i '»v»u^u»,
I'^l5«u», O««t I,»»l»tz-, I"< ̂ z» 1Mb N»> «n,l»
'A'Zl^t», feinsten echten F«,»i«z«tz > Zz«»«««,,
^«««e^oll-N^H^zz^, ucbst den t'elicbtcsten Sortci,
Zb<'̂ Ht'l»t» n. Mal»'<"L»-^ilz«it'««'K, französischer
<^l»»»l««8'»>^i', I^ll^icz», M»«e l - und an-
dere I^H.trl»^v^i«O, schöne Auswahl in I ' l l»
3»<>l5-, M «̂»«.Ht- und Z'ztzuQt-Z^ÄR'tt'«, MO^r»
»»»»».'«'l lt^n, nebst den gewöhnlichen Artikeln, zn
bilii^strn Preisen zu haben.

Z. 2266. (3)

Die Laibacher Dampfmühle
erzeugt aus schönem Banater Getreide, Gries und verschiedene Mehl-
sorten, deren Niederlage sich an der Wienerstraße Nr . 2 , im Iallen'-
schen Hause befindet. Der Detailverkauf geschieht daselbst nach Gewicht,
und Parthien mit wenigstens 25 Pfund werden unentgeltlich ins Haus
gestellt. — Laibach am 14. Dezember 1858.
Z. 2247. (3)

H»

Weihnachts-
lind

sini) nme,
sehr elegante Galanterie - Gegenstände
aller A r t in großer Auswahl aufgestellt und sehr billig zu haben

bei

Josef Karinger in Laibach.

Pränumerations-Einladung.

' " ' ^ c > ^ n ' ^ l t l n bevorstehenden Schlüsse des Jahres bringen wir dic Einladung zur Pränumeration anf die „I.Äjb2ober Xeiwnß.^ Das Bestreben 'txrselben,
wie"all's Aer ganzen Haltung ersichtlich, ist dahin gerichtet, durch Besprechung und Zusammenstellung der wichtigsten politischen Fragen ünd Ereignisse den Leser
stets iu/ben, Stand zn setzen, die gegenwärtigen und uoranssichtlichcn Vorkommnisse des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens mi t 'dem richtigen Verständniß
m s Auge fnsscn zu können. Die kommerziellen, industriellen und landwirtschaftlichen Angelegenheiten sowohl als die vaterländischen I n t e r e s t finden ihre rechte
Würdigung und kräftige Vertretung, wie es überhaupt die Redaktion sich zur Aufgabe gestellt hat, allen gerechten Anforderungen an ein Provinzblatt nach Kräften
zu genügen. — Den kirchlichen Angelegenheiten und dein Schulwesen wird fortwährend alle Aufmerksamkeit gewidmet. — Das F e u i l l e t o n bringt Berichte
und Besprechungen, welche mit der Tagesgeschichtc zusammenhängen. — Aus der Rcichshauptstadt wie aus den Hauptstädten der benachbarten Kronländer berichten
unsere Korrespondenten über die neuesten dortigen Ereignisse. — Vaterländische Schriftsteller werden inständig eingeladen, ihre Mitwirkung nicht zu versagen.
Namentlich ersuchen wir die bochwürdige Geistlichkeit auf dem Laudc. uns interessante Vorkommnisse, Feierlichkeiten :c. mitzutheilen. W i r bemerken ausdrücklich,
daß uns solche Mittheilungen nicht nur willkommen, sondern auch, daß wir entsprechende Aufsähe angemessen h o n o r i r e n .

Die M a t t e r 2U8 K l 2 i n , " welche jeden Samstag in einem halben Bogen erscheinen und als G r a t i s b e i l a g e d e n ?. I . A b o n n e n t e n d e r
Z l - i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem literarischen Ruf
thätig. Aufsätze, wissenschaftliche Abhandlungen, interessante Schilderungen, welche va ter länd iM Stoffe behandeln, sind uns vor allen Andern willkommen und
werden bestens honorirt.

Die Prilnumerations-DMugnngen betreffend,
machen wir besonders darauf anfmerksam, daß mit Beginn des neuen Jahres cme Grmäßissuna im Preise insoweit eintritt, als der frühere Betrag in C. M.
dann in östcrr. Währung gilt, und zwar:

Ganzjährig mit Post, nnter Kreuzband versandt, . ?3 fl. — kr. öst. W. ! Ganzjährig für Laibach, in's Hans zugestellt, . . 1 2 fi. — kr. öst. W.
halbjährig dto dto dto . . 7 ,. 3t> „ „ ! halbjährig dto dto dto . . y „ ___ ̂  ^
ganz jähr ig i m Compto i r unter Conver t . . . . 1 2 ^ — „ „ ! ganz jähr ig i m Compto i r offen I l „ — „ „
ha lb jäh r i g dto dto . . . . « „ — „ ., halbjährig dto dto . 3 „ 30 „ «

Die Mänumeratmnz-Aelräge wollen jiottosrei zugesandt werden.
Bei dieser Preis-Ermäßigung wird durchaus keine Beschränkung des Umfangs der Zeitung eintreten.
Die Insertions-Gebühren in das Intelligcnzblatt der ^ Laibacher Zeitung" betragen für eine Garmond-Spaltenzeilc, oder den Ranm derselben, für

einmalige Einschaltung 6 kr., für zweimalige 8 kr. nnd für dreimalige 10 kr. öst. W. Zn diesen Gebühren sind noch 30 kr. «für Insertionsstempel" für eine
jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechucn. — Inserate bis zu 10 Zeilcu kosten 1 fl. 90 kr. für drei Mal , 1 fi. 40 kr. für zwei Mal und 90 kr. für ein Mal,
Mit Inbegriff des Insertionsstcmpcls.

Rückständige Pränumcrations-Beträge und Insertions-Gebühren wollen franko berichtiget werde».

L a i b a c h , im Dezember 1858. ^ n a z "- M i n m a y r 5 / r d o r Damberg .



! ) «

Z. 2265. ( ! ) Nr . 4336.
E d i t t

Von dem k. k. Bezirksamte M o t t l i n g , als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über d.<s Ansuchen 0er Fr.n! Aloisia
Naprefh, durch Herrn D r . E H. Costa von Lai-
dach, gegen die Franz Zoll»cr'schen Erden vun M ö t t
ling, we^cn schuldigen -000 fi. C, M , «, 8. e ,
in die exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem
üetztern gehörigen, im Grundbuchs der Stadtgl'ilc
Mot t l ing 5i»k Er t t . Nr . l I « , l37 , l38 . »39, l'^lo,
und 14! , dann der Pwdfteigülr Mot t l ing «ub Fol .
>0l der D R, O. Konnneiica Mot t l ing «uli Fol,
723 vorkommenden Real i tat t», im gerichtlich elhobe»
ncn Schätzungswerte von 3^30 si C M . , gewilligel
und zur Vornahme derselben die <xekut, Feilbletungs
tagsülzung/n auf den 4. Fehruar, auf den l l . März u.
auf den l l v A p r i l ' ^ 8 5 9 , jedesmal Vvrmit lags um 9
Uhr in dcr Amtscanzlei mit dem Anhange bestimmt
W0t0en, daß d!c feilzubietende Realität nur del der letz
ten Feilbietling auch unter rem Schatzu>',gswetthe an
den Vilistdictkliocn hiütangcgebcn werde.

Das Schatzu!u;splotokoli, der Grundbuchsextrakl
und die Lizitalionsdedingnisse kö<men bei diesem Ge
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehti,
werden.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
22. Nooembc, »858. '

^ j . 2 ^ 1 . ( l> N r . 4 3 ^ l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte M o t t l i n g , als
Genä't, wird hiemil besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der D . N, O. Kom-
menda von M o t t l i n g , gehen Mar t in U>anizher von
Aadrouz. wegen schuldigen ö5 si. U M . «. «. <:,, in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem l^tz
lern gehörigen, im Grundbuch? der D . R, O, Kom
menda Mot t l ing »ub 3iektf. Nr. 124 vorkommen-
den Hubreali tät, im gerichtlich erhobenen Schat-
zungswerthe von 682 fl. 30 kr. C, M . , gewillt
gel und zur Vornahme derselben die exekutiven
Feilbietungstagsatzungen auf den 3 l , Jänner , auf
den 4, März und auf den 4. Apn'l 1859. jedes,
mal Vormittags <lm 0 Uhr u. z die eiste und zweite
Tagsahung in der Amtskunzln und die dritte in
luko der?1iealität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feildictung auch unter dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxtrakt
und die Lizitationsbedingnissc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Mot t l i ng , als Gericht, am 4.
Dezember »858.

Z ? ^ 2 2 ' 6 8 7 ^ ) Nr. 2979.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des H?rrn Johann
Dol l inar von Nassenfuß, gegen Ignaz Kordom von
Raune, wegen aus dem gencdtl. Vergleiche vom
27. November «856 schMdigen 242 fi. C M « . «. « ,
in die executive öffentliche Versteigerung der, dem
iietztein gehörigen, im , Grundbuche der Herrschaft
Nassenfuß m,!i Urd. Nr. l O 2 , Rektf. Nr, 83 vor-
kommenden Hubrcalität zu Raune, im gerichtlich
erhubenen Schätzungswerthe von 2440 fi, 20 kr
C. M . . gewilliget^ und zur Vornahme derselben
die exekutiven Feildictungstaftsatzungti! auf den l2 ,
Jänner , auf den l2 Februar und auf den l l .
März l859/jcdcsma! Vormittags um 9 Uhr in dasiger
Amtskanzlei mit dem Anhänge bestimmt worden,
d>iß die feilzubietende Rcai i -ä: :nir bei dcr letzten
Fcilbietung auch unter dem Schatzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegebcn we^de.

Das Schätzun^sprotokoll , der Grundbuchs^»
traft und die Lizitationsbedingnisse können on die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesellen werden. , .

K. k. Gezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
28. September 1853.

Z 7 2 I 7 5 7 ^ ^ ^ ^ Nr . 37 l 5.
E d i k t

Von dem k. k. Nezirksamte Lack. als Aericht,
wird hiemit bekannt gemacht, deß die neuerliche Vor-
nahme der in der Exekittionssache rcs Anton Vclaka
von Gor. n<>rovan gegen Mar ia Iescrsckeg von Burgst,'.U
Nr. 26, wegen aus dem Vergleiche ddo. l 6 . Februar
l856 Z. 50! schuldigen 950 fl <-,. «, <-. . mit Be.
scheid von 10. M a i i 857 , Z. «743 bewilligten und
sohin mit Bescheid vom 1. Ju l i d. I , Z. 2445
auf den «8. September d. I , , angeordneten dritten
exekutiven Feilbietung der, der Exekutin gehörigen,
in Burgstal l Haus ' Nr . 2« liegenden, im Gruno-
duche des Gutes Burgstall « „ l , Urb. Nr. 30 vor-
kommenden, sserichtlick auf 457 si 30 kr. bewertheten
Vz Hübe, da zu dieser 3. Feübietung kein Kauf-
lustiger erschien, auf den 3 l . Jänner k. I . , früh 9
Uhr im Otte der Real i tät mit dem Beisatze bewil-
liget wurde, daß diese Realität bei dieser Feilbie.-

tung auch unter dcm Schatzungswerlhe Hintange.
geben werden w i ld .

Das Scda'nungsprotokoll, dcr Grundbucl sstand
und die Lizltationsdcdingnlsse können hieramts ein
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Lack, als Gericht, am 28
Ottobcr l853

6 '2 27 67^" ( l ) _ _ ^ . , ^ ^ ^
E d i k t ,

Vun dcm k. k. Beziksamte ^ack, als Gericht,
w i r » diemit bekannt glmacht:

Es sei ü'ber Ansuchen des Anton Gadcr von
!̂ack, als Zeffionär des Gregor IcgUlsch von Pöllano

oie Neaffumirung der übet-'l.Ansuchen 0es Gregor
Itglitsch gegen Franz ^Hafner von Lack,,, «vegen auö
oem Vergleiche ddu. 3. August l855 schuldigen l54 f t ,
50 kr. Q, «., 5, mit dem dießamtilchcn Bescheide
vom l4 . Mä>z 1857, Z. 3382, bewilligten exekutiven
Heilbielung des dem Flan^ Hanicr nl^d nun oeffen
Vcilüsse gehörigen, in d,r Stadt i!cick»nl> H v u ^ ,
Nr. 19 Ilegendki,. in» Grunobuche 0e5 Stadioomi
mums Lack «ml) Uld. Nr . »8 uori^mmenoen, ge-
richtlich auf <9>3 si. l 5 kr. C. ^c. bewerthett»
Hauses sammt An ° und Zugehör bewilligt rvordtn,
und es sind zu deren Vornahme drei FelldietungS-
lagsatzungen, a ls , auf den 26. Jänner, 26, Februar
und 26, März k, I . , jebsßm^I Vormit tags 9 Uhc
in hiesiger ?lmlskonzlci mit dcm xngeoronel worden,
oaß oirse Realität bei ersten ooer zweiten Heilv!>
lung nur um oder über den Schatzungsevilth bei
dcr dritten ader auch unter demselben hintangegeben
werden w i rd .

D a s SchätzungZprotokoll, der Grundbuchsex»
trakt und die Lizitationäbedingnissc können taglich
hieramts eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Lack. als Gericht, am 28.
November l858.

^ 7 ^ 2 7 9 ? ^ ^ ! ) Nr, 30?4.
E d i k r. '

Vom k. k. Bezirksamte Nadmannsdorf , als
Gcricht, wi rd bekannt gemacht:

Es habe Lukas Paulizh in Krupp, als Erstchcr
gemeinschaftlich mit Franz Umfahrer in Klagei i ful t ,
als Sl'tzg!allb!.!cr der exekutive versteigerten Zain?
hammeranthei!!.' ^pcst. Nr . 40°4 und 405 a<! >')lad^
mannödl'rf, dcn sü'r Lukaft Nod la i , unbekannten Änf
entHaltes und seiner allfalligen Rechtsnachfolger auf
zustellenden Kurator , Klage auf Anerkennung dn
Verjährung und Dichtigkeit der aus dem Schuldscheine
vom 2 l . Dezember !8>5 ausstehenden Darlehens
forderung pr, 2000 st sammt Anhang und Gc^
stattung der Löschung uun den Zainhammerantheilen
Post, Nr. 404 und 405 n<l Herrschaft Nadniannsdorf
angebracht.

D a der Aufenthaltsort des Geklagten unbekannt
ist, hat man auf dessen Gefahr und Unkosten den hicr^
ortigen k. k. Herrn Notar Franz Ratei als Kurator
bestellt, mit dem die Rechtssache am l 5 . März ,859,
Vormittags 9 Uhr hieramls gerichtsordnungsmaßig
durchgeführt wird.

Dessen Geklagter zu dem Ende crinnert wird,
damit er rechtzeitig selbst erscheine, oder einen an-
dern Vertreter bestelle und anher namhaft mache,
widriaens er sich die durch die Versäumung ent.
stehenden Folgen ftlbst zuzuschreiben haben wird.

^ , k. Bezirksamt Radrnannsoorf, als Gericht.
am l l . November 1 8 5 8 . ^ ^ '

.'s. 2282. ( , ) Nr. 3 l24 ,
E d i k t .

Von dem k. k. Hezirksamle Nassmfuß, als,
Gericht, wird hiemit bekannt gemocht:

Es sei über das Ansuchen on Herrschaft Nassenfuß
dulch ihren Machthaber Herrn Josef Ma-quart von
Nassenfuß, geg'N Johann Tralter vnl^ci Ochimcn
von Feist»!!), wcgen aus dem Urlh>!le vom 10. April
>857. Z. 483, n<Uo. schuldigen 34 si. 4 kr. E, M .
e. 8. 0, , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Le*tztern gebörisscn, i>n Grundbuche der vor
ai.^Igln Herrschaft Nasseniuß 5jnl) Urb. Dir. 37 vor-
kommenden Hlibrealirat zu Feistr i^, im gencbtlich
erhobenen Schätzunczswcrthe von ?6 , si, C .M . . ge-
will iget, und zur Vornahme derselben die crstc Feil-
diel'Mgslagsatzung auf den 26. Jänner, die zweite
auf den 26, Februar, die dritte auf den 26. März
,859, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der dasigen
Genchtskanzlei mit den: Anhange bestimmt worden,
oaß die feilzubietende Realität nur bei dcc Ictztc»
Feilbietung auch unter dem Schätzungswert!)? an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Z>'s Schatzüngsprolokoll, der Ocundbuchscr^
trakt und die Lizitatiunsdcdingnisse können bt! die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuüdcn ein
gesehen werdcn,

K ,k. Bezirksamt Nassenfuß, als G e r i e t , am
22. Oktober !g58.

^ 2 2 8 3 . 17) ^ ^ Nr7^l406.
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamte Nassenfuß, als
Gcricbt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Doll iner von Nassenfuß, gegen Johann Trattcc von.

Feistritz, wegen dem aus dcm gerichtlichen Vergleiche
ddo. 22. Oktober !856 Z, 2948, schuldigen 5^ fl.
52 kr (Z. M . <-. «. c. , in die crekutive öffentliche
Versteigerung der, dem ^'tztcrn gehörigen, iin Grulid-
buche der vormaligen Hen'schast Nassmfuß «>ü) Urb.
Nr. 37 vorkommenden Hubrealita't zu Feistntz, im
gerichtlich erhobtN>n Schätzungswerlhe von >4t>3 st.
E M , gewilliget, und zur Vornahme derselben die
exekutive Feilbittul,gstagsatzung auf den !8 . Iannr. ' ,
auf den 18 Fc.bruar und auf den ! 8. März !859.
Itdesmal Vormit tags um 9 Uhr in der dasige» Gc-
richtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der lctzten
Kcilbietung auch unter dem Schätzungswerthe an
dc>> Meistbietenden hiiUancjegiben werde.

B^'s Schätzlingsprotoko'll, derGlUiwbuchSextralt
und die iüzitationsbedinnnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wreden.

K. k. Bezirksamt Nassexfuß, als Gericht, an,
30. J u l i >558.

^. 2285. ( l ) N r . 3«18.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wird dem Ignaz Bacher von S t . Eanzia.«
hiermit erinnert:

Es Habe-Iohann Kerchiu von Obcrgradische, als
Vormund der minoi. Mar ia Bacher, verehelichten
Wanitsch, durch scinen Machthaber Anton Wanitsch
von Gurkfeld, wider denselben oi? Klage auf Zahlung
schuldiger 60 si. e. «. c , »ul) p r u « / 5, Dezember
t>. I . , Z. 36 > 8, hieraints eingebracht worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung aus den »2.
März >859 früh 9 Uhr mit dem Anliangc des §.
<8 der a. h. Entschließung vo.ü l8 Oktober ls45
angeordnet, und dem G.llagten wegen seines unbe-
kannlcn AufenthoIll's I o f t f Kra l l von S t . Eanzian
als l'üi-alol- lul »clum auf seine Gejahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen w i rd . derselbe zu dcm Ende erinnert,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zn erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
ander namhaft z>, machen habe. widrigens diese
Rechtssacke mit dem aufgestellten Kniator "verhandelt
werdlii wird.

K, f. Bezirksamt Nasscnsuß, als Gericht, am 8.
Dezember l85>8.

Z. 2286. ( l ) Nr . »407.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wiro dem Andreas Gorenz, dessen Erben
und Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Gertraud Steinad von Untervodale,
wider dieselben tie Klage auf EigenthumSancrkeN'
nung des im Grundbuche der Herrschaft Neitenburg
«nl> Urb. Nr . l l l , Reg. Nr. 7 5 , Vorkommeenden
Weingartens in Skurschouzh, hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 24. März l859 frlih 9 Uhr
mit dem Anhange des §, 29 der a. G. O. angeordnet
und den Geklagten wegen ihrcs unbekannten Auf-
enthaltet, Herr Josef Pehani. k. k. Notar von Nassen,
fuß, als l^urawr 9<1 g^tum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werdcn dieselben zu dem E"d<? verMndigcr,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu nscheinen,
oder sich einen andelen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zn machen haben, »vilingens diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Kurator verhandelt
werdcn wird, ' '

K. f. Nezirksamt.Nasscnfuß, als Gericht, am ! j .
August l 853. ^ Zy, ^)ckck?^ <

Z. 2287. ( ! ) Nr . 2 «49.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassensuß, als Gc-
richt, wird hicml't bekannt gemacit:

Es sei über das Ansuchender Anna Trattcr von
heil. Dreifaltigkeit, gegeu Fr.inz P.ipcsch von Vlostetz,
wegen aus t>cm Urtheile von» 2 5, Iä ' iner , exekutive
intadul i l t 29. Septenlber »85? schuldigen 23 si.
30 kr. (Z. M . «. 8. «. , in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem L i t e r n gehörigen, im Giund^
buche der vormaligen Herrschaft Kroisenb^ch «„!>
Urb. Nr . 269, Ncttf . Nr. 30, vorkommenden Ha lb .
hubc zu Mostctz. im gerichtlich erhobenen Schätzungs,
wüthe von 863 si. 40 kr. E M , , gcwilliget und zur
Vornahme dnselben die erste Feilbietungstagsatzung
aus dcn 20. Jänner, die zweite auf den 2 l . Februar
und die dritte auf den 2 l , März l s 5 9 , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der dasigen G?l!chtslanz'
lei mit dem Anhange bestimmt wordcn, daß die fei!«
zubietende Realität nur bei dcr letzten Fcilbilt^mg
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist»
bietenden Hinlangegeben wßrde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchs-
cxtrakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Genchte in dm gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K,k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gcricht, am 30.
J u l i !858.


